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Gexweralſturm der Ruſſen weſtlich Luch

Zur Kriegslage
c B Wiederum ſind Franzoſen und Engländer an der

Somme zu einem einheitlichen Angriff auf etwa 25 Kilometer
breiter Front vorgeſtoßen Nach engliſchen Blätterſtimmen
hätte man vermuten können daß ſich die Feinde eine längere
Ruhepauſe geſtatten würden um den neuen Angriff ganz be
ſonders ſorgfältig vorzubereiten Das hätte auch durchaus
der engliſchen Taktik entſprochen den Krieg in die Länge zu
ziehen enn man trotzdem ſchon nach vier Tagen verhält
nismäßiger Ruhe zu einem neuen allgemeinen Angriff aus
holte ſo geſchah das zweifellos in der Beſorgnis unſer Wider
ſtand könnte ſich in der Zwiſchenzeit allzu ſehr kräftigen Und
damit verrät ſich nur die eigene Unſicherheit die Beſorgnis vor
der Kraft unſeres Widerſtandes die Furcht die eigenen Kräfte
könnten nicht ausreichen Dieſe Furcht aber dürfte vor allen
Dingen den Franzoſen keine Ruhe laſſen ſie wollen um jeden
Preis zu Ende kommen Deshalb wurde denn in aller Haſt
ein neuer Angriff angeſetzt der dank des vorbildlichen Zu
ſammenwirkens unſerer Infanterie und Artillerie am erſten
Toge mit einer glatten Abpeiſung aller feind
lichen Vorſtöße endete nd damit zwar die Kämpfe
noch nicht abgeſchloſſen ſo dürfen wir doch zuverſichtlich er
warten daß dem Feinde auch diesmal im für ihn günſtigſten
Falle nur örtliche Raumgewinne glücken Der große Schlag
auf de erſten Stoß hin iſt ihm wieder verſagt geblieben

Auch die Verſuche der Ruſſen ihre Offenſive in
Richtung Lemberg wieder aufzunehmen ſind voll
kommen mißglückt An der Graberka am äußerſten
Südflügel der Gruppe Leopold von Bayern wurden ſie voll
kommen wieder zurüc getrieben an der Zlota Lipa iſt unſer
Gegenangriff wieder erfolgreich im Gange Jn Wolhynien
aber vermochte ſelbſt die eigene Artillerie die Kampfesmüdig
keit der ruſſiſchen Infanterie nicht anzufenern es kam nur an
einem kleinen Frontſtück bei Wojnin an der oberen Luga
nördlich Swinjuchi z Nahkämpfen ohne Bedeutung

Die erſte ſt 2 es Einbruchs in die fe dliche Front bei
Hermannſtadt zeigt ſich bereits gegenüber dem iſolierten
linken Flügel der rumäniſchen Armee bei Orſova dort gin
gen öſterreichiſchungariſche Truppen erfolgreich zum Angriff
vor auch in der Gegend von Hötzing konnten ſie in Er
widerung eines abgeſchlagenen rumäniſchen Angriffs dem
Feinde eine Höhenſtellung entreißen Gegenüber dieſen Er
folgen an der Südfront wiegt das r Vorgehen an
der Oſtfront nicht allzu ſchwer an der Groß Kokel wo unſere
Vortruppen bereits vor einigen Tagen in der Gegend von
Oderheller zurückgenommen wurden gewann der Feind neu
erlich Boden Aber einen auch nur taktiſch irgendwie ent
ſchidenden Erfolg vermochte er nich zu erzwingen Hingegen
iſt es dem Feinde geglückt die Donau bei Rahovo ſüdlich Bu
kareſt halbwegs zwiſchen Tutrakan und Ruſtſchuk zu über
ſchreiten An einer 450 Kilometer langen Flußgrenze wird
es kleineren Abteilungen des Feindes immer wieder möglich
ſein das jenſeitige Ufer zu gewinnen Man kann nicht jeden
Meter verteidigen will man ſich nicht allzuſehr verzetteln
Darum erſcheint es ſchon vorteilhafter dem Feinde auf dem
jenſeitigen Ufer mit zuſammengefaßter Kraft zu begegnen
Man wird alſo wie immer Feldmarſchalls Mackenſens Ge
genmaßnahmen in Ruhe erwarten dürfer

Bukareſt brenunt

Die Frankf Ztg meldet aus Wien Nach Mitteilun
gen eines deutſchen Fliegers in Sofia iſt Bukareſt in ein
Flammenmeer gehüllt Ganze Stadtteile brennen

Wie Utro Roſſiji aus Bukareſt meldet haben bul
gariſche Flieger über Bukareſt folgenden Aufruf
niederfallen laſſen

Die Jentralmächte haben Europa beſiegt Setzt uns
keinen Widerſtand entgegen jeder Widerſtand iſt
unnütz und hoffnungslos Legt die Waffen nieder Wir
dommen

Die Eiſenbahnbrücke von Cernavoda ſchon
betriebsunfähig

c B London 3 Oktober Die ſtarke Beſchießung der
Siſenbahnbrücke bei Cernavoda durch Fliegerangriſfe hatte
die Einſtellung des Verkehrs zur Folge

Da dieſe Brücke die einzige auf dem Schienenwege Bu
kareſt wKonſtanza iſt darf man die Bedeutung ihrer Un
brauchkarinachung keinesfalls unterſchätzen

v

50 feindliche Schiffe in 10 Tagen verſenkt
WTB Berlrn 3 Oktober Jn der Zeit vom 20 bis

29 September ſind in der Nordſee und im Engliſchen Kanal
außer den bereits bekanntgegebenen elf engliſchen
Fiſchdampfern und vier belgiſchen Seeleichtern 35
feindliche Fahrzeuge mit rund 40 600 Tonnen dar
unter 27 Fiſcherfahrzeuge durch unſere Unterſeeboote ver
fenkt und 31 Gefangene eingebracht worden

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 3 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog

Albrecht von Württemberg
Bei Lombartzyde nahe der Küſte brachten unſere Ma

troſen von einer erfolgreichen Patrouillenunternehmung
22 gefangene Franzoſen mit
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern
Die Schlacht nördlich der Somme ging unter andauernd

gewaltige beiderſeitigen Artillerieeinſatz weiter Nörd
lich von Thiepval und nordweſtlich von Courcelette entriſſen
wir den Engländern einzelne Grabenſtücke in denen ſie ſich
eingeniſtet hatten und erbenteten mehrere Maſchinen
gewehre Beſonders erbittert wurde zwiſchen Le Sars und
der Straße Ligny Thilloy Flers gekämpft Mit ſchwer
ſten Opfern erkauften die Engländer hier einen geringen

Geländegewinn beiderſeits des Gehöftes Eaucourt Abbaye
Zwiſchen Gueudecourt und Morval hielt unſere Artillerie
nach Abwehr von vier am frühen Morgen aus Lesboeufs vor
brechenden Angriffen die feindliche Jnfanterie in ihren
Sturmſtellungen nieder Starke franzöſiſche Angriffe an und
weſtlich der Straße Sailly Ranconrt ſowie gegen den Wald
St Pierre Vaaſt gelangten zum Teil bis in unſere vorderſte
Verteidigungslinie fie iſt im Nahkampf wieder geſäubert

Südlich der Somme verſchärfte ſich der Artilleriekampf
an der Front beiderſeits von Vermandovillers zeitweiſe er
beblich Ein franzöſiſcher Angriffsverſuch erſtickte im Sperr
feuer

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Von der Heeresgruppe des Generals v Linſingen wird

gemeldet Der erwartete allgemeine Angriff weſtlich von
Luck gegen Truppen des Generalleutnants Schmidt von
Knobelsdorff und die Gruppe des Generals von der Marwitz

Armee des Generaloberſten v Terſztyansky Es heute
am 2 Oktober nach außerordentlich heftiger Artillerie

vorbereitung ein Von 9 Uhr vormittags ab brach der An
griff los Unter rückſichtslofeſtem Menſchen
verbrauch ſtürmten die ruſſiſchen Korps bis zu 12 Malen
die beiden Gardekorp ſogar 17m al an Das kürzlich bei
Korytnica ſchwer geſchlagene 4 ſibiriſche Armeekorps iſt
augenſcheinlich aus der feindlichen Linie verſchwunden
Alle Angriffe brachen unter durchweg ungewöhnlich hohen
blutigen Verluſten des Gegners zuſammen Wo feindliche
Abteilungen in völlig e Gräben eindringen
konnten ſo nördlich von Zaturcy wurden ſie durch Gegen
ſtoß ſofort hinausgeworfen Wiederholt trieb die ruſſiſche
Artillerie durch Feuer auf die eigenen Gräben die Truppen
zum Sturm oder ſuchte die zurückflutenden Angriffswellen
zur Umkehr zu zwingen Es iſt feſtgeſtellt daß der vorüber
gehend in einzelne Gräben eingedrungene Feind unſere dort
zurückgebliebenen Verwundeten ermordete Unſere
Verluſte find verhältnismäßig gering

Der Erfolg des Gegenangriffs nördlich der Graberka
wurde noch erweitert Die Zahl der Gefan
genen erhöht ſich auf 41 Offiziere 2578 Mann Die Beute
beträgt 13 Maſchinengewehre

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog KarlJn Fortſetzung ihrer Angriffe am öſtlichen Zlota

Ufer gelang es den Ruſſen bis zur Lyſonia Höhe ſüdöſtlich
von Brzezany vorzudringen Sie ſind von deutſchen öſter
reichiſch ungariſchen und türkiſchen Truppen wieder zurück
geworfen

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Jn der Gegend von Bekokten Baranykut nördlich von Fo

garas ſtießen vorgehende deutſche und öſterreichiſch ungariſ
Truppen auf überlegene rumäniſche Kräfte vor deren Angriff ſie
ſich wieder zurückzogen An der Grenze weſtlich des RothenThurm
Paſſes verſurchen die Rumänen unſere Poſtenkette zu durchbrechen
Kleine Kämpfe ſind dort im Gange Jm Hoetzinger Hatfzeger
Gebirge wurden feindliche Angriffe abgeſchlagen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen d
Jm Rücken der ſüdlich von Bukareſt über die Donan ge

gangenen rumäniſchen Truppen zerſtörten öſterreichiſch
ungariſche Monitore die über den Strom geſchlagene
Pontonbrücke

Die geſtern auf breiter Front auf der allgemeinen Linie
Cobadinu Topraiſar Tuzla wiederholten feindlichen Angriffe ſind
abermals an dem Widerſtand der tapferen bulgariſ und türki
ſchen Truppen geſcheitert Es wurden über 100 ngene ge
macht

Mazedoniſche Front
Der Angriff gegen die nordweſtlich des Tahinos Sees über den

Struma vorgegangenen Engländer hat Fortſchritte gemacht
Erſter Generglquartiermeiſter Ludendorff 1

Der Kanzler
Man ſchreibt uns aus Berlin
Man kann nicht ſagen daß die achte Kriegsrede des

Reichskanzlers eine beſonders gute Preſſe gehabt hätte Jr
den Wandelgängen des Reichstages hatte man ſchon eine
Viertelſtunde nachdem der Kanzler ſeine Rede beendet ihrer
Kern und Sinn in die Formel gepreßt Front wider Eng
land und Heydebrand Die öffentliche Meinung war dies
mal weniger ſchnell fertig mit dem Wort Nur die Feſt
ſtellung daß auch nach Anſicht der Reichsleitung Engkand
der ſelbſtſüchtigſte hartnäckigſte erbittertfte Feind ſei wurd
allgemein zum Teil unter förmlichem Aufatmen begrüß
und gebilligt ebenſo wie ſie auch im Reichstag ſelbſt die un
bedingte und einmütige Zuſt mmung gefunden hatte Hier
und da nur vermißte man eine genauere Begriffsbeſtim
mung jener tauglichen Mittel deren Anwendung grgen
über einem ſolchen Feind jeder Staatsmann der nicht ge
hängt werden wolle nach Herrn von Bethmanns Ausſpruch
fordern und durchſetzen müſſe Man las aus des Kanzler
Sätzen noch immer ſo etwas wie einen leiſen Zweifel heraus
ob die U Bootwaffe als ein ſolches taugliches Mittel anzu
erkennen ſei Auf der andern Seite vermißte ein Teil den
linksſtehenden Preſſe die gleiche Klarheit bezüglich der neuer
inner politiſchen Parole Unſeres Erachtens war auch ir
dieſem Teile ſeiner Rede Herr von Bethmann Hollweg nich
mißzuverſtehen Er hat den Grundſatz der freien Bahn fü
alle Tüchtigen inmitten des großen gemeinſamen von zer
ſtörendem Brand gecretteten Vaterlandes aufgeſtellt Eii
ſolcher Grundſatz in einer ſolchen Stunde verkündet mu
unbedingt bindend auch für jede kommende Regierung ein
ſolange der deutſche Reichskanzler nicht der Führer und

Sprecher einer beſtimmten Partei oder Parteiaruppiernng
ſondern vor allen Dingen des Kaiſers erſter Diener iſt
Jmmerhin hat der Abgeordnete Wolfgang Heine nicht mit
Unrecht die Befürchtung ausgeſprochen daß man wenn nicht
ſchon vor fo doch unmittelbar kurz nach Friedensſchluß
unter dem Vorwand daß er zu wenig erreicht den Kanzler
werde ſtürzen wollen um die Erfüllung ſeines Verſprechene
zu hintertrekben Das zu verhindern müſſe der Kanzler der
Worten in Bälde die Tat folgen laſſen und zum mindeſte
andeuten welches Gebäude er auf dieſem Grundſtein der ir
die Praxis überſetzten ſtaatsbürgerlichen Gleichberechtigumnt
zu errichten gedenkt Nur dadurch würde er ſich beizeiten
eine Mehrheit in der Volksvertretung auch für ſeine inner
Politik ſichern

Jnzwiſchen hat in der Preſſe eine etwas ſachlichere und
gerechtere Würdigung der Kanzlerrede Platz gegriffen
Man findet daß der Kanzler im allgemeinen alles geſagt
habe was er ſagen konnte viel Gutes Kluges Richtung
gebendes Seine Beurteilung der militäriſchen Lage bei
fpielsweiſe wird auch von den RNeutralen und ſelbſt von der
Feinden nicht ohne weiteres als einſeitig optimiſtiſch ab
getan werden wollen wenn man ſich erinnert daß der Kanz
ler wenige Tage zuvor aus dem Hauptquartier zurückgekehrt
war und daß ſein Urteil zweifellos kein anderes iſt als das
des neuen Generalſtabschefs der über den Verdacht törichrer
Ruhmrederei erhaben iſt Und lieſt man heute die Rede
des Kanzlers noch einmal genauzr ſo findet man auch einen
Satz der die politiſche Konſtellation in ein neues Licht rückt
Jnzwiſchen hat Lloyd George in einem von Selbſtbewußt
ſein und Siegeszuverſicht förmlich überfließenden Geſpräch
mit einem Berichterſtatter im rechten Boxer Ton norh
einmal verſichert daß die letzte Runde des Match begonnen
hätte daß Deutſchland der Reſt gegeben werden müſſe
daß es niedergeſchmettert werden würde Dem ent
ſprechend lieſt die engliſche Preſſe aus der Kanzlerrede nichte
anderes heraus als Aerger über England und Angſt vor
Frankreich und ſtellt es ſo hin als habe der Kanzler deſſen
Stellung durch die inneren Kämpfe unterminiert ſei nur
noch das eine Ziel im Auge der neuen Kriegsanleihe zur
einem Siege zu verhelfen Aber ſelbſt Lloyd George hat be
dieſer Gelegenheit mit verdächtigem Pathos und mit allzu
ſehr betonter Eindringlichkeit an die Größe den Edelmut
die brennende Vaterlandsliebe Frankreichs appellieren
müſſen und er hat der Hoffnung Ausdruck gegeben daß auch
Rußland das in dieſen ſchweren Kampf gezwungen wor
den ſei bis zum Tode kämpfen und daß es keine Ausreißer
unter den Alliierten geben werde Bekanntlich werden
dieſe Freundlichkeiten zurzeit von der ruſſiſchen Preſſe Eng
land gegenüber nicht immer erwidert Die Stützen der
Kriegspartei in Rußland ſind heute faſt allein noch die Libe
ralen Herr Miljukow und ſeine Kadetten Jedes Kind in
der Welt weiß jetzt daß das angeblich zum Kriege ge
zwungene Rußland um nſtuntinopel kämpft und jedes
Kind in Rußland fürchtet heute daß das Reich des Zaren
ſein Blut nur für engliſche Ziele vergießt und verſchwendet
Während ſich aher die Weſtmnächte nach wie vor um das an
geblich bedrohte Banner der europäiſchen Ziviliſation ſcha
ren ſchützen die ruſſiſchen Liberalen da ſie von einem Kul
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a b nicht wohl reden können einenKampf den e Einfluß Deutſch
lands ie innere Politik ihres Vaterlandes vor Auch
dieſer hat die Kanzlecrrede vom 28 September durch
die immerhin bemerkenswerte Feſtſtellung ein Ende ge
macht daß d ne nen in t beim viernicht itliche Entwicklun ar im Sinne einer ſolchen Kiel
geltend g ha

Jn tagelangen Verhandlungen hat der Haushalksausſhuß des Reichstages Gelegenſeit gehabt zu fragen und

zu wünſchen Wir wiſſen nicht ob und in welchem Um
fang der Kanzler in dieſen Sitzungen die Ziele ſeiner Poli
tik und die Abſichten der Heeresleitung von deren Ent

e letzten Endes die Anwendung der taug
Mittels mindeſtens ſo ſehr abhängt wie von den po

tiſchen Einſickten und Rückſichten des leitenden Staats
mannes erläutert hat Soweit ſich das mit dem ſtra

n Schweigfamkeitsgebot vereinbaren läßt hat er es
ſicher getan Wie denn überhaupt und auch dafür war die
I eichskanzlerrede nur ein neuer Beweis die Politik
Bethmann Hollwegs eine Politik unbedingter Ehrlichkeit
iſt ehrlicher jedenfalls und durchſichtiger als die Gründe
und die Kampfmittel ſeiner Gegner draußen und drinnen
Wenn wir heute in Deutſchland ohne Unterſchied der
Partei und bis weit hinein in die Fur der ſoziaſdemo
kratiſchen Oppoſition völlig einer Meinung ſind über die
tieferen Urſachen die letzten Beweggründe und die Unab

dbarkeit dieſes Krieges ſo iſt das eben jener Ehrlichkeiter Bethmann ſchen Politik zu danken

Auch diejenigen die dem Kanzler dieſe Ehrlichkeit nicht
abſprechen werfen ihm den e Mangel an jener
friſchen Farbe der Entſhließung vor von der Hamletfprickt ie Geſchichte erſt wird einſt entſcheiden können

ob und wie weit dieſer Tadel berechtigt war und iſt Uns
will dünken als kätte auch in dieſer Richtung die Rede vom
e8 Septemder die entſcheidende Wendung und die er
wünſchte Klärung gebracht das Bild des Kanzlers in ein
neues beſſeres Licht geſtellt Die große Mehrheit des

lkes und wir nehmen an daß davon auch die kommen
n Verhandlungen im Plenum Reichstages Zeugnis

ablegen werden ſteht hinter dem Kanzler und ſeine
Stellung wird ſolange nicht erſchüttert ſein als dieſe Mehr

dent ihm ſeiner Politik ſeinem großen und hoffentlich auch
nnezn energiſchen Wolken vertraut Die engliſche

reſſe gibt ſich einer bedenklichen Selbſttäuſchung hin wenn
meint innere Kämpfe in Deutſchland würden den Sieg

engliſchen Jmperialismus erleichtern Die Einigkeit
und das Vertrauen die uns den Sieg verbürgen ſind da
ſie harren nur der Löſung und der Loſung

Griechenland
Die Revolution auf Kreta

e B London 3 Oktober Dem Daily Tel wirdaus Kanee vom 30 Sept gemeldet daß Werere Verzi

der am Freitag in Kanea eingetroffen iſt zum dritten Mit
gliede der proviſoriſchen Regierung ernannt wurde Die
proviſoriſche Regierung hat heute eine Verordnung erlaſſen
durch die der Eid für Beamte und Militärperſonen abge
ändert wird Der Name des Königs wurde aus der
Eidesformel geſtrichen und an ſeine Stelle die
provpiſoriſche Regierung geſetzt

Schwindende Hoffnung auf ein Eingreifen
Griechenlands

VTB Bern 2 Oktober Franzöſiſche Zeitungen
geben eine Peldung des venizeliſtiſchen Blattes Eleutheros
Typos wieder wonach man allgemein davon überzeugt ſei
daß die Hoffnungen auf ein Eingreifen der griechiſchen Re
gierung inſolge des Widerſtandes hinter den Kuliſſen zu
nichte geworden ſeien

Weitere Blättermeldungen beſagen General Della
grammatica dem vom König Konſtantin der Oberbefehl
über das 1 Armeekorps übertragen wurde hat einen Tages
befehl erlaſſen in dem er erklärt daß ſich von ſeinen 600 Of

beren nur ſieben Venizelos angeſchloſſen
aben

J

Von der Oſtfront
Die Karpathenkämpfe

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Hauptquartier Corps Conta 29 September
Jmmer ſtärker ſcheinen die Ruſſen den Nachdruck ihrer

Operationen nach dem Süden der Oſtfront verlegen zu
wollen Jhre Ankündigung daß ſie die rumäniſchen Truppen
überall mit ruſſiſchen miſchen wollen läht darauf ſchließen
daß ſie die Karpathen und die ſiebenbürgiſche ont in
einheitlicher Handlung zuſammenfaſſen wollen t großerW ſuchen ſ die von Felſö Viſſs über den Vor

Pah und über Kirlibaba entlang der nen Biſtritz
nach Dorna Watra und der rumäniſchen Grenze führende

in ihren Beſitz zu bekommen Auch n gingen ſiemit en Kräften n die Höhen nordöſtlich der Strab
vor ute wurden die Angriffe mit gering rem Nachdrudk
wiederholt Dle den Weg deckenden Höhen blieben in der

der öſterreichiſch ungariſchea Verteidiger Der Koman
geſtern von den im Latſchenfeld eingeniſteten Uſſuri

koſaken durch ſchneidigen Stoß bayriſcher Jäger ger inigt
n die etwa 1619 Meter Bergzüge der Kalg Mi

heileva öſtlich des Czeremosz Tales hatten die Ruſſen geſtern
nach ſtarker Feuervorbereitung mit Einſatz Fort
ſchritte Heute wurde der auf dem ſie ſich
e hatten genommen im Norden und Süden ohne

evorbereitung überraſchend angegriffen während
die Front Scheinangriffe gerichtet wurden Der Er

der ſchnellen und gut durchgeführten Unternehmung war
ige Ueberraſchung der Ruſſen die in der Berwir

Eprerfener Kater die eigenen Leute ſo
der wiederge

eine vor
re Jägern und den Schleſiern

ſ außerwommenen Stellung eine hübſche Veute zufiel 3 Offizieredarunter ein Bataillonskommandenr 530 Mann b

nengew wurden eingebracht ein Erfolg der bei demz gen rgsokrieg in dem jeder Mann zählt doppelt

ins Gewicht fällt KbRolf Berandt Kriegsberichterſtatter

Rußland vor dem furchtbarſten Winter
Laut der Köln Zig erklärt die Nowoſe Wremja durchdie Verminderung der bebauten Fläche Rußlands entſtehe

ein Getreideausfall von 870 Millionen Pud außer
dem ſei durch die heft gen Regengüſſe ein ſehr großer
Teil der Ernte verdorben Daneben mache ſich ein
ernſter Fleiſch und Seerange bemerkbar Ryetſch er
kläſſrt nur Vlinde künnten nicht ſehen wie die Schwierig
keiten Volk und Heer mit Lebensmitteln zu verſorgen ins
Ungeheure ſtiegen Der kommende Winter werde der
urchtbarſte ſein den das ruſſiſche Volk durchmachen müſſe

erorts hört man Veczweiflungsſchreie

Ein Engländerneſt am Delville
wald

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Großes Hauptquartier im September 1916

Das Bataillon hatte ſeine Aufgabe zur Hälfte ausge
führt Es hatte im Stürme den von den Engländern mit
R lreichen Maſchinengewehren geſpickten Rand des Delvilledaldes nehmen und ſich dort 95 einrichten ſollen daß es

jeden Vorſtoß des Feindes unter allen Umſtänden zurück
weiſen konnte Die Linie war im Hagel des engliſchen Jn
fanterie Maſchinengewehr und ſchweren Artilleriefeuers
erreicht worden Nun galt es ſich einzurichten und eine
Stellung zu ſchaffen ſoweit dies möglich war Dies war
faſt die ſchwierigere Hälfte des Befehls

Es war nämlich kaum möglich feſtzuſtellen in welcher
Linie man ſich genau befand Vom Delville Walde war
nichts übrig als ein paar wie verſengte Borſtenbündel indie Luft ragende Buſe und ein paar zu Splitterpinſeln

zerſchoſſene Baumſtümpfe Wo der Wald früher einmal be
gonnen hatte das war nicht mehr zu ſehen Sein Grund
ebenſo wie das Gelände kilometerweit davor beſtanden nur
noch aus einem einzigen Siebe von h zwiſchen
denen einmal hin und wieder ein größerer e
ſt der von Minenkämpfen aus früheren Kämpfen her
ier klaffte Hier und da war auch noch ein Stück von einer

alten Stellung mit Mühe zu erkennen doch waren die Ueber
reſte ſo zerſchoſſen daß man nicht mehr ſehen konnte wer
dieſe Stellungen einmal gebaut hatte ob Engländer oder
Deutſche und in welcher Richtung die Gräben und Bruſt
wehren einmal verlaufen waren

In dieſen Erdlöchern ſpielte ſich der Kampf ab Sie
boten immer noch die beſte Deckung Gegen Granaten
konnten auch ſie keinen Schutz gewähren und alle Augen
blicke verſchüttete ein ſchwerer Einſchlag eine Anzahl Leute
die in den benachbarten Löchern gekauert ſaßen ſo daß die
Kameraden alle Mühe hatten die lebendig Begrabenen zu
befreien Aber es war doch wahrzunehmen daß die engliſche
ſchwere Artillerie 4 in der letzten Zeit übernommen hatte
und nun ſehr unſicher ſtreute wobei viele ihrer ſchweren
Treffer zu kurz und in die eigenen Linien gingen Dabeiwar u von engliſchen Linien nicht eigentlich zu ſprechen

Auf dem von lauter Granatlöchern durchſiebten Gelände war
das ſtürmende Bataillon bis zu einem gewiſſen Streifen
elangt wo es eine Kette von Granatlöchern beſetzt hielt
er Feind war entſprechend auf eine andere Kette von

Eranatlöchern zurückgedrängt Jm einzelnen herrſchte in
deſſen ein heilloſes Durcheinander Noch tagelang nach dem
Sturme fand man in rückwärts gelegenen weit überlaufenen
Granatlöchern Engländer die ſich dort ganz ruhig verhalten
hatten weil ſie darauf hofften durch einen Gegenangriff
der Jhrigen wieder entſetzt zu werden Jn den erſten
Stunden kannte ſich in der neuen Stellung überhaupt nie
mand aus Sobald jemand den Kopf über den Rand ſeines
Granatloches erhob lenkte er von der feindlichen Seite her
ein vernichtendes Maſchinengewehrfeuer auf ſich Den Eng
ländern die im allgemeinen 30 40 Meter gegenüber lagen
ine es nicht anders Man verſuchte natürlich einen Graben
adurch herzuſtellen den die Granatlöcher in einer be

ſtimmten Richtung verband Aber bei der Unüberſichtlich
keit des Bodens war die Befehlsübermittelung ſehr ſchwer
d wurde die mühſame und wegen der beſtändigen
Beſtreuung der ganzen Gegend mit Maſchinengewehrfeuer
ſehr ilahrliche rbeit meiſt ſchon wieder durch Granat
einſchläge eingeebnet ehe ſie vollendet war Mitten in
Strichen die man längſt genau abgeſucht glaubte fand man
manchmal 3 Engländer die der Anſicht waren nur vor
übergehend die Fühlung mit ihrer Truppe verloren zu haben
Andererſeits gerieten einzelne Leute von uns die innerhalb
unſerer Stellung vorwärts zu gehen glaubten nach dem
Durchklettern von ein paar unbeſetzten Granattrichtern plög
lich in die Hände des Feindes Man ſaß r ſtill in ſeinem
Granatloche und glaubte den Feind mindeſtens 60 Meter
von ſich bis man plötzlich in dem Loche dicht nehenaneine engliſche Unrerhaltun hörte die dann zu einem
munteren Handgranatenwechſel aufs Geratewohl über die
Erdtrichterwände neg führte Dabei mußte man ſich ſehr
vorſehen daß man nicht in der Erregung die eigenen Kame
raden bewarf wie man das drüben bei den Engländern oft
genug mit Schadenfreude feſtſtellen konnte Es iſt auch vor
gekommen de deutſche und engliſche Potenganger die vor
einer Lage Granaten Deckung ſuchten beide in dasſelbe
Granatloch ſprangen und 40 hier zuſammenduckten Mehr
als einmal haben dieſe Menſchen die Hände nicht gegen
einander W ondern erſchöpft vom Uebermaße des
Kampfes und geſchüttelt vom Entſetzen der rin amenSenſt ſo getan als ob 57 ſich gegenſeitig pu ſähen Wenn
die Granaten ſich wieder einen anderen Fleck ausgeſucht
hatten ſprangen ſie beide wieder auseinander ohne Gruß
wie ſie zuſammengeprallt waren und ſuchten der eine her
hin der andere dorthin ſeinen z wiſchen den Fingern
des überall ſprungbereiten Todes hindurch

Um ſich eine Ueberſicht über den ihm anvertrauten Ab
chnitt zu z oder beſſer chiegt um ſeinen Wir

ngsbereich ungeſähr in das Gefühl zu bekommen mußte
der Bataillonskommandeur mit ſeinem perſön
lich die mehr angenommene als wirklich beſtehende Linie
von dem Sranat aus das taillonsunterſtand e
nannt wurde und dem als Wegweiſer hin und wieder
ein in einen geſpaltenen p geklemmter Bleiſtiftzettel
leitete in der ganzen Breite entlang kriechen bis ſie rechts
und links teils m ttelbar teils unmittelbar Fühlung mit

der ſchon n m T Wahattten befindlichen dorh hrer erſten E t
Engländern zuſammen Das Ergebnis des ſehr gefährl
und ſchwierigen Ausfluges war bedeutend t x kan
in die bisher vorliegenden Meldungen eine rſicht d
vorher nicht gewonnen werden konnkte da keine Karte ein
Rergleichsmöglichkeit mit den Angaben der Patrouillen
gab Dann aber wurde als Wichtigſtes feſtgeſtellt wohe
es kam daß an beſtimmten Stellen unſere Leute wiederho
von hinten beſchoſſen worden waren Es hatte ſich nämli
ergeben daß ein ſtarkes mit den feindlichen Linien offe
bar in ununterbrochener Verbindung ſtehendes länder
neſt etwa 100 Meter wert in unſere Linie hineinragte
Andererſeits ergab ſich daß auch Abteilungen von uns aus
chtslos weit in die feindliche Front vorſprangen Di
onnten zurückgenommen werden Es war von Wi

tigkeit daß der Abſchnittskommandeux dieſe Ueber übe
die Lage gewonnen hatte ehe der Feind über ſeine n
klar war der wie verzweifelte in unſerem Feuer ſcheitern
und dennoch immer wieder verſuchte Unternehmungen be
wieſen auch nicht recht wußte woran er war

Das h war nun ſeftselen und die um
liegenden Ahteilungen waren gewarnt r um den Feind
aus ſeinem ſicheren Graben auszuheben bedurfte es ſorg
ältiger Vorbereitung Die Engländer waren gut mil

unition verſehen Sie feuerten auf r Aermel der ſich
rührte Dennoch gelang es durch kühne Patrouillen ihre
Stellung genau zu erkunden Sie ſaßen in einigen durch
Gräben verbundenen Granatlöchern und hatten durch einen
ſchmalen Graben die dauernde n De ihrer Truppe
Solange dieſer Graben ihre Lebensader beſtand war nichts
ehe gegep ſie z unternehmen

ährend aber der Plan gegen das Engländerneſt ſchon
feſtſtand hatten deſſen Jnſaſſen einen Augenblickserfolg
ihnen ebenſoviel Spaß wie unſeren Leuten Aerger bereitete
Ganz unerwartet tauchte nämlich aus einem Granatlocht
eine Kolonne von drei ahnungsloſen Feldgrauen auf deren
Erſcheinen von ihren in Granatlöchern geborgenen Kame
raden mit großem inneren Jubel begrüßt wurde Es waren
drei Eſſensholer mit dampfenden Keſſeln und mancher der
mit knurrendem Magen in ſeiner Kühle ſaß hätte feine
Erſtgeburt für einen Rapf voll warmer Erbenſuppe gegeben
Eſſensholer hierher Hier her ſchrie man von allen

Seiten Auch die Engländer ſchoſſen nicht ſondern riefen
in gutem Deutſch und womöglich noch lauter als die anderen

Hierher Kameraden Ein ungeheures Pech wollte esdaß die Eſſensholer mit ihren heißen Keſſeln geradenwegs
in das Engländerneſt liefen

Aber die Engländer erfuhren bald daß das Glück rund
iſt und ſich dreht Als die Pacht begann und man die Um

der Uniformen nicht mehr unterſcheiden konnte ſchlich
ſich ein reiwiiriger ein Deutſch Amerikaner mit einer
Sprengladung zu dem engliſchen h Aler nahe genug heran war tat er als ob e länder ſetund da er beinahe beſſer Engliſch als Deutſch w glaubten

die Engländer einen der Jhrigen vor ſich zu haben bis dieMine doch der Graben verſchüttet war Sie per
ſuchten ihn wieder herzuſtellen aber ein deutſches Maſchinen
ewehr war ſchon eingerichtet und zwang ſie von jedem

Spatenſtiche unter Fluchen Abſtand zu nehmen Dann he
ann der Deutſch An rikaner mit den Engländern zu ver
andeln Erſt fürchteten ſie die Deutſchen ſchlügen jeden

engliſchen Gefangenen tot dann ergaben ſie ſich Einzely
ſie in ein Granatloch kriechen wo ſie vier Deutſche

erwarteten die ihnen die Waffen abnahmen Dann mußten
ſie einzeln weiter von Granatloch zu Granatloch his zu
einem großen Minentrichter in der Nähe des Bataillons
unterſtandes Als die Engländer drüben die Sachlage er
kannten ſchoſſen ſie im Scheine von Leuchtraketen rückſichts
los auf jeden ihrer eigenen Leute der den Graben verlteß

Sechzig Engländer kamen ſo aus dem ausgenommenen
Neſte dazu drei deutſche Eſſensholer Die waren ziemlich
wütend Erſt hatten ſie die Engländer verſpottet und nun
ſog en ihnen die eigenen Kameraden einiges was nicht
ehr liebenswürdig klang Denn die warme Suppe hatten

die Engländer gegeſſen KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Bermiſchte Kriegsnachrichten

Zum letzten Luftangriff auf London
WTE London 2 Oktober Meldung des Reuterſchen

Bureaus Amtlich An dem Luftangriff haben zehn
Zeppeline teilgenommen Zwei verſuchten einen Angriff
auf London wurden aber vertrieben Das niedergeſchoſſene
Luftſchiff war ein Fahrzeug neueſter Konſtruktion keine
Verluſte kein Schaden wurden gemeldet Die andern acht
Zeppeline fuhren zielles über die öſtlichen Graſſchaften und
Lincolnſhire und ließen aufs Geratewohl Bomben falleg
kein Schade

T U Amſterdam 2 Oktober Es wird gemeldet daß
ein Geſchwader von neun Zeppelinen unter denen ſich
mehrere n d große befandengeſtern Vleeland aus öſtlicher Richtung kommend und in
nordweſtlicher Richtung fliegend paſſierte,

T i Amſterdam 2 Oltober Aus Ameland wird ge
meldet Geſtern wittag paſſterten vierzehn Zeppeline in
weſtlicher Rih ung nördlich von A,neland

Kriegsgefangenen Unterkunft in Norwegen

WTB en 2 Oktober Wie die Nationaltidende aus Ehriſtiania berichtet hat das Miniſterium des
egierungen der Kr egführenden mitgeteiltAeußern den

Norwegen ſei bereit 2000 kranken Kriegsgefangenen Unter
kunft ju gewähren Von allen Seiten der Bevölkerun
werde der Angelegenheit das größte Entgegenkommen u
Intereſſe gezeigt

Mit Kitchener 375 Offiziere 4000 Mann und
225 Geſchüze zugrunde gegangen

Hildburghauſen 2 Oktober Die Frau eines
hieſigen Bürgers der vor dem Krieg auf der deutſchen Han
delswarine fuhr und in Bahia Braſtlien bei Kriegsaus
bruch lagden mußte wo heute noch Schiff und Mannſchaft
untergebracht ſind erhielt wie die Dorfzeitung bericktet
von ihrem Mann ausführliche Rachricht nach rz77

S en 375 Off r Mann r Gerunde gegangea Di n wu aus England ren engiiſaee nſul en Bahig amtlich
2 von dieſem der dortigen engliſchen Kolonie bekannt ge
geben
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egreiche Gefechte in DeutſchOſtafrikae Tus veröffentlicht einen
tikel eines gut unterrichteten kolon e Mit
arbeiters über bisher unhekannte ſiegre

Deniſh all Ende erceeeeenganl zur Zeit S um den
ücken zu ſallen in die 7 igen duſchigen
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anach wurde

tolonne die J
utſchen in lockt wo ein fürchte vernichtendesſei r Viaſgin n euer in die Burenreihen ein

Der geöhte Teil der Aderiedenden und ſingienden
Buren wurde von den deutſchen Askaris in erbittertem
Bajonettkampfe niedergemacht 200 Mann und Buren

iere en übrig Auch der Verſuch des Generalse mington mit überlegenen Kräften das Zentrum der
t dur en wurde nach itägigementſchen d i ſeuer intigen gewieſen Mit wilder Wutl len ſich die Askari Reſerven auf die in die deutſchen

Steüungen eingedrungenen Buren und warfen ſie nach
furchtbarem itterten mehrſtündigen Ringen zurück
Sannington ſelber berichtet hierüber daß die deutſchen As
faris verwundet am Boden lägen aber jeden Pardon ver
ſchmähten und ſich lieber von den Bajonetten zerfleiſchen
ſießen als daß ſie ſich ergaben

Verſenkt
Chriſtiania 3 Okteber Der norwegiſche Dampfer Rolf

Jarl 1279 Tonnen wurde wie aus Radſoe gemeldet wird
ror der Murmanküſte verſenkt Gleichzeitig und ebendort
iſt der norwegiſche Dampfer Sinſen ein Stahldampfer
von 1925 Bruttotonnen 1911 ervaut ſowie der norwegiſche
Stahldampfer Raven 1206 Reziſtertonnen von deutſchen
IBooten torpediert vorden Die Dampfer Sinſen und
Raven ſind in Norwegen mit mindeſtens 100 000 Kronen

verſichert

Seit dem 1 Auguſt 1916 verliert die norwegiſche
Kriegsverſicherung durch Verſenkung von Schifſen mit
Bannwaren mindeſtens 30 Millionen Kronen Der Geſammt
verluſt der norwegiſchen Flotte ſeit dem Kriegsbeginn der
zuf Bannwarenfahrt zurückzuführen iſt dürfte jetzt 100
Millionen Kronen erreicht haben Die Ptiannſchaft oer bei
den oben bezeichneten Dampfer iſt gerettet

Graf Zeppelin zur Kriegsanleihe
WTB Berlin 2 Okteber Jch habe das unbedingte

Vertrauen zur Klugheit des deutſchen Volkes daß es jetzt
am wenigſten ſäumen wird ſeine Erſparniſſe in der vor
teilbaften Kriegsanleihe anzulegen wo es ſich darum han
delt dem Heere die Mittel zur Ausführung der
den endlichen Sieg bringenden Unterneh
mungen vollends zu gewähren Eingedenk ovaß
ohne die Mill onen kleinſte Quellen kein mächtiger Strom
ſich bildet wird kein deutſcher Mann und keine deutſche Frau
geringe Mübe ſcheuen dieſe Pflicht zu erfüllen

Wenn ich an Echterdingen denke bin ich des Er

folges gewiß Graf Zeppelin
Die Freude in der Schweiz über das Handels

abkommen mit Seurſchland
WIB Zürich 3 Oktober Die Neuen Zürcher Nachrich

ten ſchreiben zum Handelsabkommen mit Deutſchland unter
anderem Beide Teile dürfen ſich des Abkommens wo nach
der politiſchen als nach der wiriſchaftlichen Seite hin freuen
Es iſt von gegenſeitigem Wohlwollen gegenſeitigem Vertrauenund von einem freund chaftlichen Geiſte getragen Es beſitzt

den Stempel aufrichti en Bemühens den gegenſeitigen Be
dürfniſſen nach beſten Kräften hilfreich gerecht zu werden Es
iſt hoch einzuſchätzen daß Deutſchland auf alle Forderungen
verzichtete die der Schweiz unter Umſtänden politiſche Schwierig
keiten hätten bereiten können Großzügig iſt es auch da
Deutſchland einen Strich durch die reſtierende Gegenleiſtung von
rund ſiebzehn Millionen machte Haben die pendenten Reſtanzen
damit eine vornehme Erledigung gefunden ſo nicht weniger die
Kohlen Eiſen und Stahlverſorgung Damit iſt die effektive
Sicherung erreicht Alles in allem Die Pariſer Verhandlungen
hatten mit einer Demütigung der Schweiz geendet die Berner
Verhandlungen ſind ein voller Erfolg Wir danken ihn Deutſch
land dem Bundesrate und den Unterhändlern der beiden
Staaten Die Schweiz hat einen alten Freund aufs neue
kennen gelernt nicht in Worten ſondern mit der Tat

Neue blutige HZuſammenſtöße in Liſſabon
Der Peſter Lloyd meldet aus Bodajoz Als die beiden

Kammern in Liſſabon zum nationalen Kongreß zuſammen
traten um über die Reviſion der Verfaſſung zu beraten
erwies ſib die aufgebotene Gurde als ohnmächtig gegenüber
der Wut und Empörung der von Minute zu
Minute anwachſenden Volksmenge die nichts
weniger plante als den Kongreßpalaſt zu ſtürmen
Es wurden Rufe laut Wie wollen keinen Krieg wir wollen
Brot und Arbeit Es kam zu blutigem Handge
menge wobei es zahlreiche Schrerverwundete gab Kein
einziges portugieſiſches Regi nent hat bisher Portugal mit
der Veſtirmung nach dem weſtlichen Kriegsſchauplahze ver
iaſſen Der Rücktritt des Miniſterpräſidenten ſieht bevor

Rumänien läßt keine Kriegseberichterſtacter zu
Der ruſſiſche tarbeiter des BVerner Bund drahtet

daß die rumäniſche Regierung das ruſſiſche Miniſterium da
von verſtändigt habe daß das rumäniſche Oberkemmando
beſchloſſen habe an der rumägtſchen Front weder rumäniſche
noch ausländiſche Berichterſtatter zuzulaſſen
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Die Baſler Blätter berichten aus Bukareſt Die Re
erungsblätter brin längere Liſten fahnenflüchtiger
ffijiere und Mannſ haften die bisher insgeſamt 700 Deſer

teure mit Ramen aufführen Dieſe ſind zum Teil vor ihrer
Einbernfung zum von den Truppenteilen deſertiert
Unter ihnen befindet ſich der Oberſtleutnant Monulez u

Serbien hat 25 v S ſeiner Bevölkerung verloren
Laut der Köln Ztg meldet der Nouvelliſte de Lron

aus Korfu Rach amtlichen hat Serbien im Laufe
des gegen en Krieges mehr als 1 Million Einwohner
alſo 25 Prozent ſeiner geſamte Vevölkerung verloren

Das von der Zivilbepblkerung verlaſſene Vekſort
Aus erner Schilderung eines Sonderberichterſtatters de

Petit Journal geht hervor daß die Zipilbevölkerung die
Sinne iſt ſehen geren eNächbarorten Lure Montbeliard und BVeſangon nieder
gelaſſen Nur die ärmeren Einwohner ſind notgedrungen
rn blieben In ganz Belfort ſind nur noch zwei größere
gufläden in normaler Weiſe geöffnet deren ſonal aus
ließlich aus Mädchen im Alter von 15 18 Jahren beſteht

n der Stadt ſieht man verſchiedene durch Geſchoſſe zerſtörte
Gebäude Ueberall ſind unterirdiſche Höhlen gegraben worden in denen die Bewohner im Falle eines z egerangriffs

ſog ſuchen können auch die Keller der Häuſer
lich eingerichtet und die Fenſterſcheiben ſind mit Papier
ſtreifen beklebt um ihr bei Exploſionen zu ver

Ein lebhafteres Treiben herrſcht nur in den Ar
iterpierteln

nd wohn

Jtalieniſche Verſtärkung für Sarrail
Aus Paris melden die Baſler Nachr Jn Saloniki

ſind neue italieniſche Infonteriegbteilungeen eingetroffen
a haben in der Umgebung der Stadt ihre Lagkr aufge

lagen

Der Austauſch von franzöſiſchem und deutſchen Sani
tätsperſonal wird in dieſen Tagen beginnen Es ſind in
jeder Achtung Konſtanz Lyon und Lnon Konſtanz täglich
ein Zug in Ausſicht genommen Die Transporte umfaſſen

e Unteroffiziere und Soldaten Der erſte Zug geht
in Konſtanz heute abend zwiſchen 6 und 7 Uhr ab der erſte
Gegenzug verläßt Genf morgen abend 11 Uhr

Deutſches Reich
Der Reichshaushaltsausſchuß

e B Berlin 3 Oktober Die vertrauliche Beſprechung
der Mitglieder des Reichshaushaltsausſchuſſes die wie be
richtet geſtern unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit begonnen
at aber nicht zu Ende feſn rt wurde iſt heute vormittag
rtgeſetzt worden Man ho e abzut die Beratung
ließen und morgen wieder mit den regelmäßigen Aus
ußſitzungen fortfahren zu können Der Reichskanzler war

zu Beginn der heutigen Beſprechungon noch nit an eſend
wurde aber wieder erwartet

Für den dauernden Frieden

Die Zentralſtelle Völkerrecht Charlottenburg Kant
re 159 hat ſoeben eine mit etwa 170 Unterſchriften ver
ſehene Eingabe an den deutſchen Reichstag gerichtet worin
ſie dieſen erſucht ſich gewiſſe Forderungen für die völker
rechtliche Sicherung duuernden Friedens zu eigen zu machen
um damit die vielfach verbeeitete Behauptung Deutſchland
wid rſtrebe einer volkerrechtlichen n der inter
nationalen Beziebungen diz nach Auffaſſung der Zentral
ſtelle notwendig aus dieſem Krieg hervorgehen muß zu
widerlegen und zugleich eines der ſchwerſten Hinderniſſe für
Möglichkeit von Friedensverhandlungen aus dem Wege zu
räumen Der Tert der Eingabe lanutet

Die Zentralſtelle Völkerrecht Deutſche Zentrale
für dauernden Frieden und Völkecverſtändigung ver
treten durch den Unterzeichneten richtet an den deutſchen
Reichstag die Vitte er möge als ſeinen und des deutſchen
Volkez Willen bekunden daß der Friede der dieſen Krieg
beendet nicht nur ſelbſtverſtändlich die Le
bensintereſſen des deutſchen Volkes die
Unabhängigkeit ſeines volitiß en Daſeins die Unverſehrt
heit ſeines vrterländiſchen Bodens die Freiheit ſeiner
wirtſchaftlichen Entwicklung ſicherſtellen ſondern auch
jede erreichbare Gewähr der Dauer in ſich
tragen ſoll

Desßalb moge der Reichstag insbeſondere erklären
1 Der kommende Friede ſoll um nirht den Keim künf

tiger Kriege in ſich zu tragen keinem Volke un
erträgliche Bediggungen aufzwingen
insbeſondere nicht Annexrionen enthalten die den freien
Willen einer Bevolkerung vergewaltigen oder Eingriffemine Zelbſtändigkeit er ungbhängiger Staaten vor

nehmen
2 Der kemmende Feiede ſoll aber auch um ein

dauernder Idee zu ſein die Grundlage für ein
neues Völkerrecht legen durch Schaffung einer
überſtaatlichen Organiſition die Gewähr bietet für fried
liche Erlediaung künftiger internationaler Streitig
keiten auf dem Wege geordneter gütlicher Vermittlung
oder rechtlicher Entſcheidung

Dieſer Eingabe iſt eine ausführliche Bogründung bei
gegeben die mit den San ſchließt Deshalb iſt es notwen

des Reches geſicherten Fei
gelſhaffe
derniſſe

Klacheit zu ſchaffen und vor
daß das deutſche Volk in ſeiner
Beſſeres will aſs einen ſeine Lebensintereſſen
auf Recht und Billigkeit ndeten und durch

ſo wird damit zugleich ar P

n m einesfür die Moalichkett von Friedensverhandlungen aus
dem Wege geräumt

Wir heben bereits bei der Begründung der Verein
zu ihren gielen Stellung genommen und die Eingabe iſt
KWignt dieſe Stellungnahme ger Der weltfremde

ealisn us der 9oute die dieſer Vereinigung
c nicht mit den Tatſuchen Wo iſt das

eute
nes

Letzte Depeſchen
Tabora von den Belgiern deſetzt

WTTD London 3 Oktober Das Bureau
melder daß der Feldzug in Oſtafrika beinahe 6 iſt
Das Hauptereignis in dieſer Woche iſt die Beſetzung von
Tabora wo die Deutſchen von ſchwerer Artillerie über ein
Front von ungefähr 30 Meilen aus ihren Stellur gen ver
trieben wurden Die Belgier drangen von zwei Seiten in
die Stadt ein wonach die Deutſchen ſi v zurie gen

WTB Le Hapre 3 Oktober Amtliche Meldung ergl
Tombeur berichtet Der Feind leiſtete den belgiſchen Streitkräften
die Tabora einnahmen verzweifelten Widerſtand und erlett ſchwere
Verluſte Er lieb auf dem Schlachtfelde 50 gefallene Europäer
und über 300 ſchwarze Soldaten 100 europäiſche Offiziere und
Unteroffiziere und viele ſchwarze Soldaten wurden ge ge
nowmen und vier Gelgüg darunter zwei von 105 mm erbeutet
Bei ihrem Einzuge in Tabora befreiten die Belgier 189 europäiſche
Untertanen der Ententemächte die kriegsgefangen oder inter
niert waren darunter 103 Engländer und 10 BVelgier

Geſchäftsverkehr
Für de Keraſſentiichenger amer dieſer Uederſchrif Wer e Kedgkten

dernerie Rerunt wartung

Ueber Togal bei Rhenma Gicht und erſchienen in letzter Zeit Abhandlungen Fortſchritte der Medizin
Nr 20 1915/16 Klin theravp Wochenſchrift Nr 23/24 1916 in
welchen beſonders auf die vromvte und dauernde Wirkung des
Vräparates hingewieſen wird Die ausführlichen Berichte ſtüsen
ſich auf eingehende Verſuche an einem zahlreichen Kranken
material Es dürfte ſomit im Jntereſſe eines jeden liegen in den
entſprechenden Fällen einen Verſuch mit dem Togal zu machen

Waſſerſtände
4 edeute her unter Kuh

Saaie und Unſtrut
ä

Artern J 2 o 1 ONebra derpegei 06 00 2Umervege l 52 t 48 4Weltenſe Obervege r 456 2 46r nterpege r 14 10 o 4Lrotha 4 32 t T 2 Otu 21 60Ais eben Oberpege 2 Ott 2 1 Okt
Unterpege rl40 l th Opewege

albe 27in erpege 0 26 21 5
Haſſiſcher Mofferhericht

a 2 Okn 3 Ont9 Um abends 7 Un mrgens

Barometer Millimeter 753 9 786 2reren r elſius
Rei Feuchtnigkeit oind s 2 nWwW 2Marimum der Temperatur am 2 Okt e 124 C
Minimum in der Racht oom 2 Okt zum J Okt 4 65 C
Niodrch äge am 3 Okt J Uhr worgens 14 m

Deiterwan Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Rachdruck wird gerichtlich verfolgt

Oktober Wenig verändert
5 Oktober Wolkig teils ſonnig nachts kühl
6 Oktober Milde vielfach Regen
7 Oktober Vielfach ſonnig jtrichweiſe Vegen milde

Pera wortlich fur den volitiſchen Keil Siegfried De
zür den ortiichen Teil für Prohrnzialnactrichten Gericht vandel
Kagen Brigkmang Feuilleton Rermiſchtee um J B
Stfesſried Doge ihr Unterdattungsblatt and Leste Aech
richten Hans Rategek für den Änzeigenteil Kart
Mäller Druck und Verlag von Otte Hendel Sämtlich

in Halle g S
e e t

für Rhenwatiher und Kervenleidendr
Endlich gir raſch vud ſicher virkendes Wittel
Herr Dr Kieſchnik Bauten ſchreibt über e

Wirkung des t ganz erſtaunt Es iſt das was ich

meeTee die Siteigerung de Wer und die Unregen der Berd 43

n ä

Zne be e v ſowie dei Nerventſchmerren anwandten Freia die Harniaure das

wodurch edenſo raſche wie anhaltende Erſolge erzielt wurden Es wird
tigrt daß es hilft nd daß es unſchädlich iſt Tog al Tabletten ſd z
niedrigem Breite in alen Apotheken erhältlich

der Annahme von Zeichnungen auf Kriegsanleihe
Donnerstag den 5 Oktober 1 Uhr mittags
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Otto Mücke
Mittwoch 4 Uhr

Walhane ma
gastspiei ärete faiius

Die Zirkusmaus
Ausserdem das Riesen Varieté Programm

12 Lorchs 12 rühmten lkarier
e Giltons Tauben Dressur

Rubens Transperentmeojer in höchster Vollendung u a
e Nachmiittagsvorstellung mit

besonders gewähltem reichhaltigen Spielplan Kinder haben
keinen Zutritt Verwundete bei freiem Eintritt besonders ein
geleden Kleine Eintrittspreise

cſie welthe

der wirklich urkomische
Gesangskomiker

25 50 89

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42
ne

Abfuhr Institute
Kell 7 1Emil Banse el 5297

Bee
Schlurick s

Konzefſ Waſſerheilanſtalt Kur und
Badeaunſtalt Gegr 1888

Halle a Hochſtr 11 17 Tel 2389
Behandlung innerer u nervöſer Leiden
Kurbehandlung auch ohne Berufs
ſtörung Aufnahme von Kranken zu
jeder Zeit Verabreichung aller Arten
mediz Bäder Dampfbäd Wannenbäd
Packungen Güſſe Maſſage Kuren c

t u
M Burkel Kl Steinſtr

Bettfedern Betten inletie
e

Gr Märkerſtr 17Burkhardt bilige Jni Wein

ilderrahmen Fabrik
MittelJoh Mende telſtrane

2Zürstenwaren
Kunze Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2865

Elektr Licht u Kraftanl
ZeleuchtungsK Klingel u
Tel Anl OVmängd all Gas
u Petroſeumtamp f Elektr
Franz Berger un
Elektrische Liehe u Kraft
Anlagen Klinge 7elephon

Blitsableiter umd
SeleichtungsKörper

z g Dryanderſitr 26I Rissland Telephon 1231
Gegründer 1872

e

Fluss u SeefischeFriedr Krahmer Fiſcherplans T 6205
o

F aDe

Kopfwäſche 80 Pf
von 3 Mk an3 öpfe Alle Erſatzteile in

Verſand nach Ein z r e

Zopf Siebert
Halle a Leipzigerſtr 33 u 79 I

Michel Briketts
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

e u
Das Bild im Spiegel

Roman einer Schulreiterin in 3Akt

Der gemisohte frauenchor
Lustspiel in 2 Akt v Ernst Lubitsch z

p
Theater

Leipzigerstr 88
Fernspr 1224

armengtonn
Lichtspielhaus

Alte Promenade lla
Fernspr 5738

Die saftige Hand
Humoreske mit Knoppchen

n nanntIrrfahrten der biebe

IIEE
Hauptrolle Albert Paullg

Drama in 3 Akten

Lustspiel tn 3 Akten

Wegen Erkrankung des Herrn Direktor Hagenbeck
muss der für morgen engekündigte Vortrag

Aus der afrikanischen Wildnis
auf später verschoben werden

ad Ihests
z Mittwoch den 4 Oktober 1916
z Hnk 7 Uhr Ende 10 Uhr

Wiener Blut
Operette von J Strauss

Donnerstag Fidelio z
Hinniiiiimimiiniinm

III

IIIIIE

Ab Sonntag

An der Front
im Flandern

ganz neue hochinteressante Kriegsauf
und anderen Händlern nahmen

Halleſches Kohlenwerk G m b H Kaiser Panorama e

untenO Heimſath Sohn Steg 19

Kinderwagen u Korb waren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

en
Special Corfetfabrißk Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 24 95

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr T T 1649

Lichtbäder usto
Reformbad Kl Klausſtraße 14

am Markt Telephon 5377
Jnh Chr Oelſchlegel

Alle Bäder HandMaſſage Waſſer
behandlung prakt Fußpflege

Mödel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Aähmaschinen
auch Reparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

OptiKker un optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9

Sehirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

e

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

S5ahn ünstler
Willy Muder am Leipz Turm

e e e x Be Brrr h tu x
S

Gute wollene

Kinder Schwiher
kaufen Sie in ſehr großer Auswahl

preiswert bei

H Schnee Nachf
Halle a d Gr Steinſtraße 84

Für die neue Wohnung
Feststehende

Stufenleitern
Stufe 70 Pfg

C V Bitter
Leipzigerstrasse 90

L Mitgl des Kab Spar Ver J

Wasohgetässe
dauerhaft billig Mitgl d Sp B

Zander
u

e

klur Garderoden
ca 50 Stück empfiehlt

besonders preiswert
Möbelfabrik

C Haunpimann
Kl Ulrichstr 36a und h

J T 5 5e eRopfueseho

mit elektr Vibrations Massage
Frisur und Ondulation

25 Mark
Ramilllen Teer Behandlung

25 Pfg extra
Moderne Frisuren

77 mit Ondulation 75 PfK a 2 I Handnagelpfege 1 MarkUnSs liche anne 2 mit elektr Massege zur Pflege
7 S uncdh e er Haut

arkKBehandlung Kranker Zähne Zahnfüllungen F Daß m ogmes

2 riseurZahn Heilanstalt von A Neubauer 9 e I Etage
rösste 7 ävorm Brtannia Gr Ulrichstr Il rernr 2868 iaze Bee

Erste Kräfte Fernspr 5334

I e ec m S Wlr emplehlen

Die neueste Karte ad

men nene ernennen n 7
852115 cm gross in fünftarbiger Ausführung

Die Rarte umkasst Kusserzt Ebersichtlich den gesemten europsischen Rriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und ſapan Die deutschen

Besitzungen in der Sodsee und ihre UOmwelt ltalienischer Kriegsschauplatz u 3 w
zu beziehen zum Prelse von 1 M durch ensere Vertreter und Austräger

die gera bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

Verlag der Saale Zeitung

Al
n II

Nervoſität
vorzeitige

Schwäche
u Ermüdung bekämpft raſch u dauernd

Vigorin
Aerztlich empfohlen urd begutachtet
Preis pro Paket 60 Paſtillen A 00
Zu haben in den Apotheken Haupt
nieder lage Dr H rranke Dr
Rummel Halle Markt 17

gebrauchensie Contraverm des neue
Wurmmittel für Erwachsene u Kinder über

3 Jahre Packg im dazugeh Salde 2,50 BI

Apoſſo Theater
dausrreiberbayerisciensauerntheatersdes

unter Leitung u persönlicher Mitwirkung von

Frau Anna Dengg aus Tegernsee
Heute abends 89 Uhr 9 ägerblut

Volksstück in 5 Akten von Benno Rauchenegger
Morgen Mittwoch In der Sommerfrischen

All Vers Löwen Apotheke Bannover 28

Dr Friedrich Wihelm Strauch

Facharzt für innere Krankheiten

wohnt jetzt Weidenplan ſt
Sprechzeit täglich 4 Uhr

Familien Aachrichien

r r M d 7

Gerichts Assessor Br und Zisthen

Elisabeth Charlotte Ziethen
geb Linnert

Vermählte

Charlottenburg Halle a d S

Anfang des Krieges im
stets begeistert für di
storbenen einen lieben

Am 29 September erlitt den Heldentod unser hamburger Vertreter

Herr Paul Lewandowsl
Leutnant der Reserve Inhaber des Eisernen Kreuzes

Der Verstorbene war seit Beginn seiner Lehrgeit
ununterbrochen mit Eifer und Erfolg für unsere Firma tätig und war seit

denken bewahren werden

Die Inhaber der firma
Hallesche Papierwaren Fabrik Max lovishoff

Max Jovishoff Jacob Gumperz

über 15 Jahre

Felde trotz mehrmaliger erheblicher Verwundung
e deutsche Sache Wir Verlieren in dem Ver
Mitarbeiter cem wir immen ein ehrendes Ge

tiermann Natus

unser Vaterland erlitte

Gefreiter
inhaber

Seit 7 Jahren hat

seine Pflicht getan Tag

Hei
Dr

e e

Am 29 September Verschied an den Folgen seiner im Kampfe fär

unser Operationssaai Wärter

Wilhelm Mitsche

zunächst in der hleilanstalt Gröostrasse dann seit ihrer Eröffnung in
M unserer neuen Klinik am Weidenplan

S Pflege gewirkt und sich die höchste Wertschätzung der Aerzte und eine
j seltene Anhänglichkeit der Patienten zu erwerben gewusst

Als der Kaiser riet 2o09 unser Ernst Wie er allgemein hiess
im August 1914 ins Feld und hat seitdem als echter deutscher Soldat

in unserm Gedächnis wird er weiterleben

S

nen Verwundung und Erkrankung im Lazarett

im Mansfeld Feldart Regt Nr 75
des Eisernen Kreuzes II Klasse
er mit seltenen Treue und unermöädlichem Eifer

im Operationssaal und in der

um Tag bis zum Tode

ſanstalt Weidenplan
med Kneise Leitender Arzt

Heute nachmittag
mödlich iätigen Lebens

und Tante

nach kurzem schweron

gottesackoers

gessliche Mutter Schwlegermutter Grossmutter Schwester Schwägerin

Frau Emilie Koch nei

Halle a d S Wilhelmstrasse 23 Mänchen Haonover
den 2 Oktober 1916

Beerdigung Ffreitag den 6 Oktober mittags 12 Uhr von der Kapelle des Staot
Von Belleſdsvesuchen bitte abzusehon

spenden wolle man an die Hallesohe Beerdiquogs Anstalt Pletsät Kl Steinstr abgeben

38 Uhr Verschied im 78 Jahre ihres uner
meine liebe Frau unsere treusorgende unver

geb

Leiden im festen Glauben an ihren Erlösen
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Eduard Koch

Froundilichst zuqedachte Kranz

c

da
a

Dei
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